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Fine Einleitung ZU  3 Schwerpunktthema

| plant die Redaktion der WERKSTATT
verschiedene Länderschwerpunkte 7A3 Thema Schwule Theolo-

gie Bereıits die Tatsache, ass S nahezu unmöglich WAar, eınen Afrika-
Schwerpunkt realisieren, und ass auch der L ateinamerika-Schwer-
pun MNun In Kombination mıt eiınem anderen Schwerpunktthema
erscheinen [1NUSS, zeigt, WIE unterschiedlich die schwul-theologische
Produktion In ord und Süd iImmer noch Ist

In den MNun vorliegenden Beitragen aus | ateinamerika kommt dies
auf me  aCc Weise ZUu Ausdruck nicht zuletzt durch die Person-
lichkeiten der Autoren Andre Sidne! usskopf, lutherischer Brasilianer,
wurde nach seIner Abschlussarbeit über schwule Theologie, die elr In
welıten Teilen seINES eitrags »Eın pal In der Tür« zusammenfasst, VvVon

der Kirchenleitung nıcht F: Ordination zugelassen. Von dem Kaum,
den ich ueers In den melsten protestantischen Kirchen Europas ET-

amp aben, können lateinamerikanische Menschen MUT raumen.
:Jas macht schwul-theologische Produktion schwierig, verbannt SIE
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hinter verschlossene Iuren. Musskopfs beitrag zeigt, WIE diese Turen
sich Jangsam Öffnen.

[ er kirchliche Kontext spiegelt ] auch den gesellschaftlichen
Kontext wider: Durch alle eitrage zieht sich die Auseinandersetzung
muıt dem lateinamerikanischen, machistischen Männerbild und seIner
prägenden Kraft, die nicht MNUurTr Homophobie hervorbringt, sondern
auch die Entwicklung einer positiven schwulen Identität erschwert.

Fur Yoime!l Gonzäles Hernandez esteht die Herausforderung
Schwuler Theologie auf Kuba darin, dieses traditionelle Man-
erbild dekonstruieren und eıner positiven Identitätsfindung
beizutragen.

Schwule Theologie In | ateinamerika geschieht oft noch hinter VeT-

schlossenen Iuren ber ennoch nicht isoliert VOT) anderen wWISsen-
schaftlichen Diskussionszusammenhängen. Be!l usskopf, aber uch
he] rnd Bünker, ird deutlich, ass SIE eInerseılts eingebettet Ist In den
Kontext der Theologie der Befreiung (die über lange Zeıt versaumt hat,
Uueels als eigene ubjekte der eologie wahrzunehmen) und In die
sozialwissenschaftlichen bezuge dieser Theologie. Andererseits steht
Schwule Theologie In Lateinamerika In Intensiıvem Diskurs mıit nord-
amerikanischen und europäischen Ansatzen Schwuler bzw. Queerer
Theologie, die ihrerseits In den 700er Jahren des Vergangenen ahrhun-
derts wichtige Impulse durch die lateinamerikanische Theologie der
Befreiung erhalten en

An den Ansatzen Schwuler Theologie In Lateinamerika ird XEeTrN-

plarisc EUUIC Was Kontextualität von Theologie bedeutet: die Refle-
XIon eINEeSs bestimmten, eigenen Lebenszusammenhangs, der zunächst
analysiert und ann theologisc interpretiert wird, schließlic Per-
spektiven eINEes veränderten und verändernden Handelns gelangen,
welches Unterdrückung überwindet und erfülltes Leben ersehnt.
e dieser drei Schritte geschieht Im Wissen kontextuelle Ver-

flochtenheit. SO entsteht eın Netzwerk VOTIT)] Analysen, Interpretationen
und Perspektiven, das letztlich auf nıchts weniger zielt als ıne gerech-
tere Welt Dafür el ES wachsam leiben eın Aufruf, den eier BUur-
ger mit lic auf die weltweiten Entwicklungen In seinem Beitrag In
der Offenen Werkstatt formuliert und der angesichts der | ebens- und
Arbeitssituationen der lateinamerikanischen ollegen unmittelbar eIN-
sichtig Ist uch rnd Bünker Ist zuzustimmen: FS bleibt offen, ass
WIr als NIC nur) schwule Theologen die richtige Sprache finden,
Te!il der sozialen bewegungen leiben


